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B. HINWEISE DURCH PLANZEICHEN

A. GRÜNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

87

 Teil Grünordnungsplan

"Linmairhof" 

Bebauungsplan 

Abbuchungsfläche Ökokonto

Private Grünfläche mit Gehölzpflanzungen, zu erhalten

Laubbaum zu erhalten 

Ausgleichsfläche (öffentliche Grünfläche)

Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft: 

Laub- oder Obstbaumpflanzung in der Strauchhecke (vorgeschlagener Standort)

Pflanzung mind. 3-reihige Strauchhecke

zum Bebauungsplan Stand 13.10.2021

C. GRÜNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

Bestehende Flurstücksnummer gemäß amtlicher Flurkarte

Bestehende Grundstücksgrenze gemäß amtlicher Flurkarte

19. Januar 2021

zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

Die Ausgleichsflächen sind in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde anzulegen,

mit ÖFK-ID 155014 vom Ökokonto der Gemeinde Kienberg der VG Obing. 

Der Ausgleich erfolgt durch Abbuchung einer Teilfläche von der Ökokontofläche "Pößmoos" 

auf Fl.-Nr. 1891T, Gemarkung Kienberg, Gemeinde Kienberg, Fläche 1.352 m²): 

Ausgleichsfläche A2 (außerhalb des Geltungsbereichs genäß Planzeichen,

4. Einzäunung der Ausgleichsfläche.

  (ab Mitte Juni bzw. Mitte September). Verzicht auf Düngung und Biozide. Das Mähgut ist abzufahren. 

  pflegen: Einsaat von artenreichem Regio-Saatgut, Pflege durch einschürige bis zweischürige Mahd 

3. Beidseitig der Hecke sind 2 m breite Säume als artenreiches Extensivgrünland anzulegen und zu 

2. Pro 10 m Hecke ist ein Laub- oder Obstbaum innerhalb der Hecke zu pflanzen. 

1. Die Strauchpflanzungen sind als mind. 6 m bzw. 8 m breite, mind. 3-reihige, dichte Hecke anzulegen. 

genutzten Säumen:

Artenliste 7.2 und standortheimischen Laub- oder Obstbäumen gemäß Artenliste 7.1, mit extensiv 

Pflanzung einer mind. 3-reihigen, gemischten Hecke aus standortheimischen Strauchgehölzen gemäß 

auf Fl.-Nr. 87T, Gemarkung Kienberg, Gemeinde Kienberg, Fläche 1.985 m²): 

Ausgleichsfläche A1 (innerhalb des Geltungsbereichs gemäß Planzeichen, 

Ausgleichsflächen:9.

und Sorten und streng geschnittene Formhecken sind nicht zulässig. 

Nadelgehölze aller Art (auch Thujen), hängende, säulen- und pyramidenförmige sowie buntlaubige Arten 

Pflanzverbote (Negativliste) für alle Neupflanzungen: 8. 

 

 

einer Art.

Sträucher, 2x verpflanzt; Höhe 100 - 150 cm, Pflanzabstand 1,0 x 1,0 m in Gruppen von 3 - 5 Stück 

Artenliste für Strauchpflanzungen (autochthones Pflanzmaterial):7.2

16 - 18 cm, kleinkroniger Laubbäume mindestens 12 - 14 cm.

Hochstämme, 3x verpflanzt; Stammumfang großkroniger Laubbäume mindestens 

Artenliste für Einzelbaumpflanzungen (autochthones Pflanzmaterial):7.1

Artenlisten:7. 

Bei der Bepflanzung sind die im Nachbarrecht (AGBGB) geregelten Pflanzabstände zu beachten.

Pflanzabstände:6. 

zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

pro 2 LKW-Stellplätze ist mind. 1 Baum mit einem Astansatz höher als 2,50 m nach Arteliste 7.1 zu pflanzen, 

Parkplätze und Stellplatzflächen sind mit Laubbäumen zu durchgrünen. Pro 4 PKW-Stellplätze bzw. 

Stellplätze:5.

Sträuchern gemäß Artenliste 7.2 zu bepflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. 

Trenngrünstreifen vorzusehen. Die Trenngrünstreifen sind als Strauchhecke mit standortheimischen 

Zwischen zwei angrenzenden Grundstücken ist je auf einem Grundstück ein 2 m breiter Streifen als 

Trenngrünstreifen:4.

Die privaten Grünflächen sind gemäß Planzeichen mit ihrem Gehölzbestand zu erhalten und zu pflegen.

Private Grünflächen:3.

Obstbaum und 3 niedrigwüchsige Sträucher) zu bepflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

Strauchgehölzen gemäß Artenliste 7.2 (pro 10 m Grundstücksgrenze je mindestens 1 Laub- oder 

und standortheimischen standortheimischen Laubbäumen bzw. Obstbäumen gemäß Artenliste 7.1

Die Grundstücksgrenzen zur Kreisstraße TS8 sind bis spätestens ein Jahr nach Bezugsfertigkeit mit 

Randeingrünung zur Kreisstraße TS8:2. 

mind. ein Laubbaum bzw. Obstbaum zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. 

zu bepflanzen. Pro angefangenen 300 m² Grundstücksfläche ist an geeigneter Stelle gemäß Artenliste 7.1

ein Jahr nach Bezugsfertigkeit zu begrünen und mit standortheimischen Laubbäumen bzw. Obstbäumen 

Die nicht überbauten und nicht für Zufahrten und Stellplätze benötigte Flächen sind bis spätestens

Nicht überbaute Grundstücksflächen:1. 

1

 

Winter-LindeTilia cordata

Stiel-EicheQuercus robur

Echte EberescheSorbus aucuparia 

Birnein SortenPyrus 

Wild-BirnePyrus pyraster

Steinobst in SortenPrunus

Trauben-KirschePrunus padus

Vogel-KirschePrunus avium

Apfel in SortenMalus

HainbucheCarpinus betulus 

Feld-AhornAcer campestre

Gemeiner SchneeballViburnum opulus

Wolliger SchneeballViburnum lantana

Trauben-HollunderSambuca racemosa

Schwarzer HollunderSambucus nigra

StrauchweidenSalix sp.

WildrosenRosa sp. 

SchlehePrunus spinosa

HeckenkirscheLonicera xylosteum

Gewöhnlicher LigusterLigustrum vulgare

FaulbaumFrangula alnus

PfaffenhütchenEononymus europaeus

Eingriffliger WeißdornCrataegus sp.

HaselnussCorylus avellana

HartriegelCornus sanguinea

KornelkirscheCornus mas

Gewöhnliche Berberitze Berberis vulgaris

Amtliches Luftbild (2021) der Bayerischen Vermessungsverwaltung

Fläche bisheriger Abbuchung Ökokontofläche

Bestehende Ökokontofläche

Anbauverbotszone des Bebauungsplans "Linmairhof"

Parzellennummer des Bebauungsplans "Linmairhof"

Geplante Grundstücksteilung des Bebauungsplans "Linmairhof"

Umgrenzung von Flächen für Garagen-/ Nebengebäude des Bebauungsplans "Linmairhof"

Firstrichtung zwingend des Bebauungsplans "Linmairhof"

Baugrenze des Bebauungsplans "Linmairhof"

Geltungsbereich des Bebauungsplans "Linmairhof"

Bestehendes Gebäude gemäß amtlicher Flurkarte

(nach Aktivitätskontrolle durch einen Biologen) zulässig. 

Umbau- oder Abrissarbeiten sind außerhalb von Quartiernutzungungszeiten von Fledermäusen 

10.2 Baumaßnahmen:

Landesamts für Umwelt (2019) ist zu beachten.

"Fledermausquartiere an Gebäuden - Erkennen, Erhalten und Gestalten" des Bayerischen 

Die Maßnahmen sind von einer fachkundigen Person (Biologen) zu begleiten. Der Leitfaden 

 

Ostfassaden (Einbau integriert in Fassaden, teilintegriert oder als Aufputzlösung).

- ein Teil als Fledermaus-Spaltenkästen oder als Fledermausbretter, verteilt an Süd- und 

betroffenen Gebäuden.

- ein Teil als Gebäudequartiere im Dachstuhlbereich von nicht durch Umbau / Abriss  

Es sind insgesamt 10 Fledermaus-Ersatzquartiere einzurichten: 

10.1 Erhalt bzw. Ersatz von Quartierstrukturen von Fledermäusen:

Artenschutz:10. 

Geobasisdaten: LDBVc

Fläche: 1740,38 m²

Bebauungsplan "Kienberg-Nord - 2. Teil"

Abbuchung 1:

Fläche: 670,20 m²

Bebauungsplan "Kienberg-Nord -1. Erw."

Abbuchung 2:

- Schaffung von extensiven Wiesenbereichen 

- Schaffung eines Tümpels 

Ziele und Maßnahmen im Abbuchungsbereich: 

- Geländeböschung mit Altgrasflur

- Intensivgrünland

Ausgangszustand im Abbuchungsbereich:

Fläche: 1352 m²

Gemeinde Kienberg

Gemarkung Kienberg 

Fl.Nrn: 1891T

(ÖFK-ID 155014)

Abbuchung von der Ökokontofläche "Pößmoos"

Ausgleichsfläche A2: 

1352 m²

4. Einzäunung der Ausgleichsfläche

    - Abfuhr des Mahdguts

    - Verzicht auf Düngung und Biozide

    - ein- bis zweischürige Mahd (ab Mitte Juni bzw. Mitte September)

    - Einsaat von artenreichem Regio-Saatgut

3. Anlage von beidseitigen, 2 m breiten, extensiv genutzten Säumen:

2. Pflanzung eines Laub- oder Obstbaums pro 10 m Hecke

1. Strauchpflanzungen als 6 m bzw. 8 m breite, mind. 3-reihige Hecke

genutzten Säumen:

Strauchgehölzen und standortheimischen Laub- und Obstbäumen, mit extensiv 

Pflanzung einer mindestens 3-reihigen, gemischten Hecke aus standortheimischen 

Fläche: 1985 m²

Gemeinde Kienberg

Gemarkung Kienberg 

Fl.Nr: 87T

Ausgleichsfläche A1: 


